Warum suchst Du den Lebenden bei den Toten?


Warum tust Du dies, Mensch?�Du suchst Ihn nicht unter den Toten, sagst Du.�Warum suchst Du ihn dann in den Dingen, die ohne Wert sind.�Du kennst sie nicht?�Nun, dann will ich sie dir sagen:


Alle äußeren Dinge sind ohne Wert, denn sie geben sich nicht selbst den Wert. Sie erhalten den Wert nur geborgt. Durch euch. Ja, durch eure Wertigkeit erhalten die äußeren Dinge ihren Wert. So schenkt ihr dem Metall Gold eine Bedeutung, die es im Bereich der Schöpfung nie hat. Gold ist eines der vielen Metalle, die der Gesamtorganismus der Erde benötigt, um den Kreislauf für alles materielle Leben sicherzustellen. Ihr brecht diese Erde auf und raubt ihr ein wichtiges Gut. Und dann … dann gebt ihr ihm Bedeutung.


Für Gold wurde gemordet, um Gold werden Kriege geführt. Sagt nun ja nicht, dass das Gold hierfür verantwortlich wäre. Ihr seid es, die dem Gold eine Bedeutung beimessen, so wie ihr auch dem Geld diese Bedeutung beimesst. Für Geld wird alles in dieser Welt vollbracht, Gutes und Schlechtes. Geld ist Papier, ist Metall, welches nur durch euch die Bedeutung erhält.


Ihr sagt, ich muss Geld haben, damit ich leben kann. Oh, du Tor. Wäre dir das Leben nicht durch Gott geschenkt, du hättest es nicht. Wenn du mir sagen willst, dass du Geld benötigst, damit du in deiner Gesellschaft leben kannst, dann sage ich dir: „Die Gier deiner Gesellschaft tötet das Leben!“


Diese Gier ist unermesslich geworden, unterschiedlich von Mensch zu Mensch, doch unermesslich in eurer Gesellschaft. Ihr habt das „Leben“ vergessen und habt euch an eine „Hülle“ verkauft. Diese „Hülle“ heißt: „Macht, Besitz, Reichtum!“ Und ihr Menschen glaubt wirklich, ihr könntet anders nicht leben. Wahrlich, schaut euch um in dieser Welt und erkennt, dass die Mehrzahl der Menschen anders leben muss. Warum? Nun, zum Teil auch, weil die Gier eurer Gesellschaft ihn dazu verdammt.


So reich ist Gottes Schöpfung, so reich auch im Materiellen, aber ihr Menschen glaubt Anrecht auf einen großen Teil zu haben, auch auf Kosten des anderen Menschen. Wahrlich, jeder von euch wird einmal Rechenschaft abzulegen haben und Millionen werden ihn möglicherweise fragen: „Wo hast du meinen Anteil versteckt!?“


Ja, um euren Gedanken zuvorzukommen, Gott hat euch den Reichtum geschenkt. Doch nicht, um ihn hinter dicken Mauern zu verstecken; nicht um ihn bei Banken versteckt zu deponieren, sondern dafür, dass ihr ihn mit denen teilen könnt, die diesen Reichtum nicht haben.


Frage dich, der du dies liest, ob du wirklich alle die materiellen Besitztümer brauchst, die du hast?�Frage dich, ob diese Reichtümer dich glücklich machen?�Frage dich, ob diese Reichtümer dich schützen vor Krankheit und Tod?�Warum hältst du sie dann zurück und teilst nicht mit deinen Geschwistern, die diese Reichtümer nicht haben? Sage mir ein einziges Argument, das dich berechtigt, diese Reichtümer zu horten.


Und ich sage dir noch einmal: Das Leben ist nicht die äußere Hülle, noch alle die Besitztümer, die du besitzt, Mensch; das Leben ist der Teil des Geistes, welchen Gott aus sich heraus in alle Schöpfung gelegt hat, also auch in dich. So du dies nicht begreifst, suchst du das Leben in den falschen Bereichen, suchst du den Lebenden unter den Toten.


Dies sage ich Dir, ein Engel aus Gottes Ordnung, dessen Herzensliebe diese Worte gibt.�Amen, Amen, Amen.	MM_67


